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Bischof Heinrich II., Chiemsee

Hauptsiegel

Datierung: 1258-01-20

Foto: Rudolf K. Höfer

Zeichnung: Ludwig Freidinger

Beschreibung

Avers-Typ: Kombiniertes Bildnis-Heiligensiegel

Avers-Bildinhalt

Allgemeine
Beschreibung:

Das Siegel zeigt einen Dreipassbogen und daraus

wachsend zwei Türmchen mit einem weiteren

Dreipassbogen; die Umschrift ist oben und unten

unterbrochen.

Im unteren Dreipassbogen steht auf einer Konsole

der SF mit Mitra. In der abgewinkelten Rechten

trägt er das Pedum mit nach innen gerichteter

Curva. In der Linken hält er vor dem Bauch ein

Evangelienbuch.##Der obere Dreipassbogen enthält

das Brustbild der gekrönten Mutter Gottes mit dem

Jesuskind auf dem linken Arm, beide sind nimbiert.

Transkription

Umschrift

Schrifttyp: Gotische Majuskel, Unziale

Abgrenzung
innen:

Linie

Abgrenzung
außen:

Linie

Transliteration: [• S](igillum) • FR(atr)IS • "HE"I["NR"]ICI
[• OR]~~D(in)IS • [PR(a)��D(icatorum) •
KI��]"ME"��(sis) • ��P(iscopi)

Übersetzung: Siegel Heinrichs, Bruder des Predigerordens, Bischof

von Chiemsee

Materialität

Form: spitzoval
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Maße: 42 x 57 mm

Typ des Siegels: Abdruck

Siegelstoff: Siegelwachs

Farbe: naturfarben

Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen

Zustand: mäßig verschliffen, im oberen Bereich eine

Wachsschicht ausgebrochen

Metadaten

Siegelführer: Bischof

Heinrich II. der Diözese Chiemsee

1252 bis 1262

Heinrich wurde im Jahr 1252 vom erwählten

Erzbischof Philipp von Spanheim zum Bischof von

Chiemsee ernannt. Er starb vor dem 13.12.1262.

Aufbewahrungsort: Wien, Haus-, Hof- und Staatsarchiv

Salzburg Domkapitel, AUR 1258 I 20

Urkunde, 1258-01-20, Viterbo
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